
LANDKREIS. Wirtschaftsminister Mar-
tin Zeil (FDP) hält sich am Montag,
14. September, von 15 bis 22 Uhr im
Landkreis Cham auf.

Das Besuchsprogramm: 15 bis 16
Uhr Besuch der Klosteranlage der
Barmherzigen Brüder in Reichenbach
(600 Beschäftigte, 450 geistig- und kör-
perlich behinderte Menschen); Ge-
spräch mit Gesamtleiter Böck und
kurze Klosterführung mit Pater Prior
Ludwig Schmid; Begrüßung durch
Bürgermeister Franz Pestenhofer; Ein-
tragung in das Goldene Buch der Ge-
meinde Reichenbach. 16.20 bis 17 Uhr
Besuch der Schlosserei Seidl in Völling
bei Falkenstein (Familienbetrieb mit
zehn Mitarbeitern). 17.20 bis 18 Uhr
Besuch der Firma Fenster Bruckbauer
in Cham. 18.20 bis 19 Uhr Besuch der
Schneiderei Johann Schneider in Ha-
schaberg bei Waldmünchen. 19.20 bis
20 Uhr Besuch der Internetagentur
DW 2000 Werner Dandl in Cham. 20
bis 22 Uhr Besuch des ersten Babyho-
tels in Deutschland, den Ulrichhof in
Zettisch; Gesprächemit den Obermeis-
tern der Innungen, Handwerkskam-
mer-Präsidenten, Präsidenten der IHK
und deren Geschäftsführern. Ebenfalls
bei diesem Termin sind der Landrat
und Chams Bürgermeisterin Karin Bu-
cher. (mz)

Martin Zeil
besucht
Landkreis
POLITIK BayerischerWirt-
schaftsminister zu Gast im
Kloster Reichenbach und bei
Firmen.

CHAM. Diesen Samstag ab 8 Uhr führt
die Kolpingsfamilie Cham wieder eine
Kleider- und Papiersammlung durch.
Gesammelt wird in den Pfarrgebieten
von Cham St. Jakob und St. Josef,
Chammünster, Windischbergerdorf,
Untertraubenbach, Vilzing, Chame-
rau, Pemfling, Grafenkirchen, Run-
ding, Sattelbogen, Sattelpeilnstein,
Schorndorf, Waffenbrunn und Wil-
ting. Aus organisatorischen Gründen
kann das Sammelgut im ländlichen
Bereich nur noch von den bekannten
Sammelstellen abgeholt werden.
Handzettel über die Sammelstellen lie-
gen in den Kirchen auf. Im Stadtkern
von Cham erfolgt die Sammlung stra-
ßenweise.

Zur Vermeidung von Diebstählen
ist es sinnvoll, die Kleiderspenden erst
am Samstagmorgen bereitzustellen.
Bei Diebstählen soll die Polizei ver-
ständigt werden. (mz)

Sammlung
bei Kolping
AKTION Handzettelmit Sam-
melstellen liegen in den Kir-
chen auf. Bei Diebstählen die
Polizei verständigen.

CHAM. Insgesamt 84 Teilnehmer aus
ganz Bayern haben am Sonntag ihr
Glück beim fünften ADAC-DMSB
Flugplatzslalom der VG (Veranstalter-
gemeinschaft) AMC-Cham/MSC-Ho-
henwarth versucht. Sieger ist Karl-
Heinz Thiel aus Stamsried mit seinem
NSU TT. Den zweiten Platz erreichte

Helmut Meindl vom AC Nittenau mit
seinem Opel Kadett GT/E. Hermann
Wutz vom AC Bad Kötzting fuhr mit
seinem BMW 318i auf Platz drei der
Gesamtwertung.

Auf einer Rennstrecke von rund
2000 Metern Länge hatte jeder Teil-
nehmer einen Trainingslauf und zwei
Wertungsläufe zu absolvieren. Für je-
de umgefahrene Pylone gab es drei
Strafsekunden, die zu den Ergebnissen
des ersten und zweiten Laufs addiert
wurden.

Als Sachrichter fungierten die Mit-
glieder von Golf-GTI-Club Cham,
AMC Cham und MSC-Hohenwarth.
Im Durchschnitt benötigte jeder Fah-
rer zwischen 1:50 und 2:10 Minuten
pro Wertungslauf. „Eine Spitzenge-
schwindigkeit bis zu 140 km/h brin-
gen die Fahrer auf die Strecke“, so der
Sportleiter des AMC Cham, Rudolf
Wutz. Zahlreiche Besucher – unter ih-
nen begeisterteMotorsportfans – nutz-
ten das sonnige Wetter, um der Veran-
staltung einen Besuch abzustatten.

Am Ende dankten die Organisato-
ren um den AMC Cham und MSC-Ho-
henwarth allen Helfen für den rei-
bungslosen Ablauf des diesjährigen
Flugplatzslaloms. (cdd)

WETTBEWERBKarl-Heinz Thiel
fuhr der Konkurrenzmit sei-
nemNSUTT davon.

Stamsrieder siegt beimFlugplatz-Slalom

Die Pokalträger mit Sportleiter Rudolf Wutz (re.) und Rennleiter Hans-Peter
Hausladen (2.v.re.) Fotos: cdd

Der Gesamtsieger und Sieger der
Gruppe H16, Karl-Heinz Thiel
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DIE SLALOM-SIEGER

➤ Gesamtsieger: Karl-Heinz Thiel
➤ Sieger Gruppe SE (Slalomeinsteiger
16-18 Jahre), Auto-Gogeißl-ADAC-Städ-
te-Slalom-Pokal; Manuel Schmid (MC
Labertal); Niederbayer. Ing.-Büro-Plö-
chinger-Challenge: ThomasWallner
(MSC Emmersdorf)
➤ Sieger Gruppe G (serienmäßige Fahr-
zeuge) G 1 – 2 HermannWutz (AC Bad
Kötzting); G 3 – 5: GerdWeinzierl (AC
Nittenau); G 6: HansWeidinger
➤ Sieger Gruppe F + H (verbesserte
Fahrzeuge): F10: Stefan Brandlmeier
(MSC Velden); F11: Ronny Rometsch (1.
AC Altdorf); F12: Arthur Kellndorfer
(MSC Indersdorf); F13: Andreas Ebe-
rhardt (MSC Kasendorf); H16: Karl-
Heinz Thiel; H17+18: Helmut Meindl (AC
Nittenau)
➤ Sonderwertung U21:Martin Kellndor-
fer (MSC Indersdorf)
➤ Sieger Mannschaftswertung: ACNit-
tenau (cdd)

CHAM. Am 8. Juli 2008 gegen 14 Uhr
blitzte die Polizei einen Pkw, der auf
der Bundesstraße 20 von Weiding in
Richtung Cham fuhr. Das Messgerät
zeigte 123 Stundenkilometer des VW
an, erlaubt waren 100. Bald darauf be-
kam der Eigentümer, ein 43-Jähriger
Flaschengashändler, einen Anhö-
rungsbogen der zentralen Bußgeldstel-
le, worin der Mann angab, dass es sich
zwar um seinen Pkw handele, er aber
zur angeblichen Tatzeit nicht am Steu-
er gesessen habe, sondern ein 50-jähri-
ger Ofenbauer. Diesem habe er, wie
schon öfter, seinen VWausgeliehen.

Nun erhielt der Ofenbauer einen
Anhörungsbogen und darin bestätigte
er, dass tatsächlich nicht der Gashänd-
ler, sondern er gefahren sei. Folgerich-
tig wurde gegen ihn am 29. August ein
Bußgeldbescheid über 40 Euro erlas-
sen, zudem drohte ein Punkt im Ver-
kehrszentralregister. Am 2. September
2008 wurde ihm dieser Bußgeldbe-
scheid zugestellt mit der Möglichkeit,
binnen zwei Wochen dagegen Ein-
spruch einzulegen. Diese Einspruchs-
frist nutzte der Mann voll aus; erst am
16. November legte er telefonisch bei
der zentralen Bußgeldstelle Einspruch
ein und erteilte einer dort tätigen Frau
Vollmacht zur schriftlichen Einle-
gung. Erst am 16. November 2008 be-
stätigte er schriftlich seine zuvor nur
mündlich abgegebene Vollmacht.

„Bitteschön die Bilder vergleichen“

Am 26. Oktober 2008 allerdings ging
bei der Bußgeldstelle wieder ein
Schreiben des Ofenbauers ein, worin
er angab, dass nicht er selbst, sondern
nun doch der Besitzer des Pkw gefah-
ren sei. Man möge „doch bitteschön
die Bilder vergleichen“.

Zu diesem Zeitpunkt jedoch gab es
noch gar keine Vergleichsbilder. In
Folge des neuen Vorbringens besorgte
sich die Polizei erst im Dezember 2008
oder Anfang Januar 2009 bei ihrer zu-
ständigen Gemeinde Passbilder der
beiden möglichen Tatbeteiligten und
stellte im Vergleichmit den „Blitz-Auf-
nahmen“ fest, dass tatsächlich der Gas-
händler es war, der zu schnell gefah-
renwar.

Gegen den allerdings konnte nun
die Bußgeldstelle keinen Bußgeldbe-

scheid mehr erlassen, denn die zu
Grunde liegende Ordnungswidrigkeit
war inzwischen verjährt.

Ins Fäustchen lachen konnten sich
die beiden Herren allerdings nicht lan-
ge, denn die Bußgeldstelle übergab ih-
re Akten der Staatsanwaltschaft, wel-
che gegen den Gashändler einen Straf-
befehl wegen falscher Verdächtigung
und gegen den Ofenbauer einen sol-
chen wegen Beihilfe hierzu beim
Amtsgericht erwirkte. Da beide Betei-
ligte jeweils Einspruch dagegen einleg-
ten, sahen sie sich wieder vereint auf
der Anklagebank.

Wahrheit oder Lüge?

Dort leugnete der Gashändler nicht,
am 8. Juli 2008 selbst am Steuer seines
Pkw gesessen zu haben, auf dem
Frontbild der Verkehrspolizei war er
auch zweifelsfrei zu erkennen. Aller-
dings habe er sich beim Ausfüllen des
Fragebogens etwa vier Wochen da-
nach getäuscht, denn er habe an dem
Tag tatsächlich seinen Pkw ausgelie-
hen gehabt. Einer schlichten Täu-
schung sei auch er erlegen, behauptete
der Ofenbauer.

Nach Meinung ihrer Verteidiger sei
schon rein rechtlich der Tatbestand
der falschen Verdächtigung nicht er-
füllt, denn ihre Mandanten hätten
nicht vorsätzlich „wider besseres Wis-
sen“, wie es im Strafgesetz stehe, ge-
handelt. Keiner habe die Absicht ge-
habt, den anderen anzuzeigen, damit
gegen ihn ein Strafverfahren in Gang
komme. Für den Gashändler habe
überhaupt keine Notwendigkeit be-
standen, der Bußgeldstelle Lügen auf-
zutischen.

Aber gerade das bezweifelte Amts-
richter Erich Vogl, als er feststellte,
dass zwar beide Angeklagte keinen
Eintrag im Bundeszentralregister hät-
ten, der Gashändler aber sehr wohl
zwei Stück im Verkehrszentralregister
mit vier Punkten. Der Ofenbauer hat
auch dort eineweißeWeste.

„Siemussten bei einem dritten Buß-
geldbescheid wegen Geschwindig-
keitsüberschreitung sehr wohl um Ih-
ren Führerschein fürchten“, sagte der
Richter. Entscheidend sei aber auch
das verräterische Vorbringen des Ofen-
bauers mit dem „Bildervergleich“ ge-
wesen. So wurde der Gashändler nach
dem nahezu identischen Antrag von
Staatsanwältin Schneider wegen fal-
scher Verdächtigung zu einer Geld-
strafe von 30 Tagessätzen zu 50 Euro
und der Ofenbauer zu einer solchen
von 20 Tagessätzen ebenfalls zu je 50
Eurowegen Beihilfe verurteilt. (cog)

„Punktehandel“
ging ins Auge
GERICHT Zu schnell gefahren:
Zwei Angeklagte schoben
sich den schwarzen Peter zu
–Amtsgericht verurteilte
beide zu einer Geldstrafe.

1200 Euro für Kinderkrebshilfe
CHAM. Zu seinem 50. Geburtstag im Juli wünschte sich Kreiskämmerer Kon-
rad Nagl keine Geschenke – stattdessen bat er die Gäste in der Einladung,
Geld für die Kinderkrebshilfe Cham zu spenden. Gestern überreichte er einen
Umschlag mit dem stolzen Betrag von 1200 Euro an die Vorsitzende der
Kinderkrebshilfe, Ann Schneider. Mehr als 1000 Euro waren anlässlich des
Geburtstages zusammengekommen; Nagl stockte den Betrag nochmals auf.
Bei allen Einzelpersonen und Vereinen, die gespendet haben, möchte er sich
hiermit herzlich bedanken. „Der Vorschlag, die Kinderkrebshilfe zu beden-
ken, kam vonmeiner Tochter, die im Chamer Krankenhaus arbeitet“, so Nagl.
Ann Schneider freute sich sehr über die Zuwendung und hatte auch schon
Pläne mit dem Geld: „Wir unterstützen damit die Familien der kranken Kin-
der, weil diese während der langwierigen Behandlungen hohe Ausgaben ha-
ben, die von keiner Stelle ersetzt werden.“ Foto: Knobloch

CHAM. Sucht man den hiesigen Bun-
destagskandidaten, Peter Brüsemeis-
ter, auf der Homepage der Bundespar-
tei „Die Linke“, dann sucht man auf
der Landesliste vergebens. Auf der hier
präsentierten Liste fehlt der Platz 23,
den Brüsemeister innehat. Der Presse-
sprecher der Linken reagiert relativ
überrascht, als er den Link zur Landes-
liste öffnet: „Oh!“ ist zu hören und
dann ein zögerliches „Okay“. Dann
kommt ein „Danke für den Hinweis“
und eine knappe Erklärung, dass so et-
was an der Technik liegt. Nicht das ers-

te Problem, das Brüsemeister mit der
virtuellen Landesliste hatte. „Am An-
fang war ich auf Platz 0 gesetzt und da-
mit selbst vor den Spitzenkandidaten“,
berichtet Brüsemeister amüsiert.
Dann sei er auf der Homepage der bay-
erischen Linken richtig auf Platz 23 ge-
setzt worden. Bei der Bundespartei sei
das offensichtlich noch nicht gesche-
hen. Entscheidend, so Brüsemeister,
seien aber nur die tatsächlichen For-
mulare und da sei alles korrekt.

Loch auf der Linken-Liste
POLITIKWie der Bundestags-
kandidat Peter Brüsemeister
von Platz 0 auf 23 kommt
oder durch Abwesenheit
glänzt.
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VONMARTIN HLADIK

Ein Ausschnitt aus der Homepage der
Bundespartei „Die Linke“. Auf der
bayerischen Landesliste fehlt der
Platz 23 mit dem hiesigen Kandidaten
Peter Brüsemeister. Screenshot: ik
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DAS SAMMELGUT

➤ Textilien: Gesammelt werden Da-

men-Herren-Kinder-Bekleidung aller Art

(trocken und sauber) saubere Schuhe

(paarweise gebündelt), Haushaltswä-

sche (Tischtücher, Badetücher usw.),

Vorhänge, Stores, Bettwäsche und Fe-

derbetten im Inlett. Die Waremuss tro-

cken in Plastiksäcken verpackt sein.

➤ Beim Papierwerden nur Zeitungen, Il-

lustrierte, Kataloge, Telefonbücher und

Ähnliches gesammelt, nicht hingegen

Kartonagen, Verpackungsmaterial,

Schnipsel, Ballenware und Papiersäcke.

Das Papier muss handlich gebündelt

oder in Plastiktüten oder in Kartons ver-

packt sein. (mz)
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